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Detlef Glowka/Bernd Krüger

Die Ambivalenz des Rekurses auf Ethnizität in der

Erziehung

1. Die Ethnie als Moment geselbchaftlicher Dynamik und als Bezugsrahmen

erzieherischer Prozesse

a) Ethnizität als verbreitetes Phänomen

Die Wandlungvon der „melting-pot"-Vorstellung als moderne Integration zum „Ethnie

revival" kam überraschend. Ethnizität erweist sich nicht als Wiederbelebung eines

archaischen Relikts, sondern sie ereignet sich im Zuge von Modernisierung. Sie kann

sich an völüg unterschiedlichen Merkmalen festmachen. Es gibt ein Kontinuum von

freiwilliger und gelegentlicher Mitgliedschaft bis zum unentrinnbaren Hineingeboren¬

sein.

b) Zur Definition von Ethnizität

Es lassen sich keine Regeln ausmachen, wonach bestimmte Merkmale in besonderem

Maße Ethnizität konstituieren. Ethnizität steht in der Nähe von „Erbe", ist aber nicht

damit identisch. Die Vorstellung von einer blutsmäßigen Abstammung muß als Mythos

angesehen werden. Der affektiven Dimension - im Zusammenhang mit frühkindheher

Sozialisation - kommt besondere Bedeutung zu.

c) Die Funktion von Ethnizität

Die ethnische Bindung verspricht persönlichen Halt (der Wert von Gruppenzugehö¬

rigkeit). Näher besehen ist das Wesentliche an der Ethnizität die Setzung und die

Aufrechterhaltung einer Grenze. Daran sind die Gruppen aufbeiden Seiten derGrenze

beteiligt. Ethnische und kulturelle Merkmale einer Gruppe müssen unbedingt unter¬

schieden werden. Die Bindungentlang ethnischerLinien ist engverbunden mit anderen

Linien der sozialen Schichtung. Ethnizität ist ein Konfliktpotential sui generis.

Steht auch in der Bundesrepublik eine Belebung ethnischer Beziehungen bevor?

2. Ethnbche Zugehörigkeit in der Spannung zwischen Vergemeinschaftung und

Vergesellschaftung

Die Ethnizitätsproblematik muß gesellschaftstheoretisch angegangen werden. Aus der

Vielzahl möglicher Ansätze verdient der von M. Weber herausgehoben zu werden.

Zwischen der ethnischen Bindung und der Identitätsproblematik besteht ein enger

Zusammenhang. Ethnizität verspricht die Stützung von Identität. Tatsächlich jedoch

bildet die besondere „Besetzung" der ethnischen Identität einen Irrweg, auf dem die

Persönlichkeit reduziert wird.

Die Idee der Bewahrung von kultureller Identität hat eine relative Berechtigung, birgt
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aber die Gefahr, mythen- und ideologiebildend zu werden. Ich-Identität und Identität

von Kultur hegen auf völüg verschiedenen Ebenen.

Ethnizität als eine besondere Form der Vergemeinschaftung steht im Spannungsver¬

hältnis zur Vergesellschaftung, die sich als vorrangig erweist. Ethnische Vergemein¬

schaftung stellt eine Regression dar, wird jedoch durch die Vorherrschaft von

Zweckrationalität in der Gesellschaft provoziert.

Im Verhältnis zur Gesellschaft kann es nicht um die Bewahrung jeglicher Äußerung von

kultureUer Vielfalt gehen. Die Bewahrung und Entfaltungvon ethnischer -und anderer

-Minorität sollte im Rahmen des Bemühens um Räume für „Identitätsarbeit" gesehen

werden.

3. Einige Folgerungen im Hinblick auf die Rolle des Schulwesens

Das staatliche Schulwesen der Bundesrepublik ist kein Ort, an dem Minoritätenkul-

turen gedeihen können. Die Erhaltung solcher Kulturen sollte nicht als Aufgabe

öffentlicher Erziehung angesehen werden.

Das heißt nicht, daß die Schule bleiben sollte, wie sie ist. Die multikulturelle Situation

stellt - neben anderen - eine Aufforderung an das Schulwesen dar, sich zu verändern

und vielfältiger zu werden.

Auch unter gegebenen schulischen Bedingungen muß den Kindern von Minoritäten -

wie aUen Kindern -

angemessen geholfen werden. Wichtiger als Maßnahmen sind

vielleicht Wege zur Überwindung des Ethnozentrismus bei den Lehrern.

Detlef Glowka/Bernd Krüger

Zum Stand der kulturvergleichenden pädagogischen
Forschung in der Bundesrepublik Deutschland

Mit den folgenden Überlegungen werden zwei Absichten verfolgt. Vom Betrachtungs¬

gegenstand her soll versucht werden, einen theoretischen Rahmen für die Problematik

der Identitätsbildung in multikulturellen Gesellschaften zu skizzieren. Unseren spezi¬
fischen Zugang zu dieser Aufgabe wählen wir in der Hoffnung, daß er zum

interdisziplinären Gespräch anregt. Wir möchten zunächst darlegen, wie wir den

Kontext unseres Zugriffs auf das Thema sehen.

Mit den Problemen der Multikulturalität befassen sich im Rahmen der DGfE die beiden

Kommissionen „Vergleichende Erziehungswissenschaft" und „Bildungsforschung mit

der Dritten Welt" sowie eine Gruppe von Forschern, die unter den Stichworten

„Ausländerpädagogik" oder „InterkultureUe Erziehung" zwar keine Kommission

bUden, sich aber längst einen eigenen Referenzrahmen geschaffen haben. Jede dieser
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